Rückblick von unserer Reise nach Göteborg, geschrieben von Jessica und Thommy


Hier nun der Bericht unserer Erlebnis-Reise nach Göteborg in Schweden, 

zum 1. A*TEENS-Konzert 2003! :) 

Mit von der Partie waren Jessica, Marina, Angie mit ihrer Freundin Conny, Dan mit seinem Kumpel Tobias, 

und meine Wenigkeit natürlich. :) 

Und damit nicht Alles doppelt gepostet wird, füge ich Jessica´s Bericht 

meine Eindrücke der Einfachheit halber in kursiv dazu. 

Also viel Spaß beim Lesen wünschen euch Jessica und Thommy... :) 

Samstag, 01.03.2003 

12.35 Uhr/München (Jessica) 

Ich machte mich gerade auf den Weg zum Hauptbahnhof. Mein Vater fuhr mich mit dem Auto und wünschte mir eine tolle Zeit in Schweden. Dann saß ich auch schon im Regionalzug nach Augsburg. Als ich dann etwa 45 Minuten später aussteigen wollte, kam die Durchsage, dass wir in Kürze ankommen werden. Ich stieg aus und in dem Moment bekam ich einen Anruf von Angelika. Ich sagte ihr, ich wäre in Augsburg- Hochbrück. Sie erzählte mir dann, ich müsste aber nach Augsburg- Hbf. Tja, da fuhr der Zug aber auch schon wieder weiter. 

13.50 Uhr/Augsburg- Hochbrück 

Der nächste Zug nach Augsburg fuhr erst so spät, dass ich meinen Anschlusszug in Richtung Koblenz, und somit auch Angie und Conny verpasste. 

14.25 Uhr/Augsburg 

Endlich in Augsburg angekommen, suchte ich sofort die nächste Auskunft. Angelika riet mir, nur per ICE weiter nach Koblenz zu fahren. Also fragte ich nach der nächsten Verbindung, saß auf dem Bahnhof und wartete also. 

15.09 Uhr 

Mein Zug kam. Ich suchte mir einen Platz und versuchte die Zeit möglichst schnell herumzukriegen. Um 17.28 Uhr musste ich umsteigen in Mannheim. Dieser Zug war von allen der Beste. Es sah alles so neu aus, oder so wie in der 1. Klasse. Vor mir saßen dann zwei Typen, die auch sehr nett waren. Aber ich verbrachte in diesem Zug leider nur 45 Minuten. Denn dann stieg ich in Mainz um. Dieser Zug war dann zum Glück der Letzte. 

17.15 Uhr/Braunschweig (Thommy) 

Ich war gerade dabei die letzten Sachen in meine Tasche zu packen, 

wie immer mußte ich mich wieder einmal sehr beeilen um den Bus zum Hbf noch zu bekommen. Der kam ausnahmsweise mal pünktlich, mein ICE dann ebenfalls, und so verließ ich Braunschweig um 18.00 Uhr, Ziel: Frankfurt Hbf. Bis dahin hatte ich nun 2½ Std. Zeit, und so fing ich an einen Brief an die A*TEENS zu schreiben... 

19.10 Uhr/Koblenz 

Ich kam in Koblenz an. Es war inzwischen dunkel geworden und so konnte ich nicht mehr viel von der Stadt sehen. Ich ging natürlich gleich zu MC Donalds und saß dann da etwa eine Stunde. Ich musste ja 2-3 Stunden auf die anderen warten. Ich ging dann aufs Gleis und wollte eigentlich dort warten. Es wurde mir aber dann zu kalt und ich sah mich nach einem Cafe um. Dort wärmte ich mich auf und bestellte mir eine Kleinigkeit. Die Preise dort waren sehr überraschend. Nicht zu vergleichen mit den teuren Restaurantpreisen in München. 

20.35 Uhr/Frankfurt 

Fast auf die Sekunde genau kam ich nun in Frankfurt an, hatte jetzt über 1 Std. Zeit... und Hunger! *G* Doch erstmal stöberte ich ausländische Zeitschriften durch, man weiß ja nie ob nicht vielleicht doch irgendwo was über unsere 4 drinsteht... leider war aber nichts zu finden. 

Und so ging ich die Stände rauf und runter, ...hier ein Würstchen, ...dort ein Brötchen... noch was Süsses obendrauf ...und dann kam auch schon mein Anschlußzug nach Koblenz. Das Abteil teilte ich mir dann mit einer netten Türkin und einem Arbeiter aus Dresden der zum Wochenende nach Hause fuhr, also ebenfalls in Koblenz raus mußte. Wir hatten ein sehr lustige Unterhaltung, und so verging die Zeit ziemlich schnell. Draußen war es dunkel und es regnete, man sah so gut wie nichts. Kurz vor der "planmäßigen" Ankunftszeit schnappten wir unsere Sachen und stellten uns an die Tür... und warteten...und warteten... 

22.00 Uhr 

Dann kamen auch schon(!) die beiden aus Augsburg, Angelika und ihre Freundin Conny . Wir gingen natürlich wieder zu MC Donalds, um uns dort die Zeit zu vertreiben. 

23.30 Uhr/Koblenz 

Nach sage und schreibe 20 min. (!) hatte das Warten ein Ende und ich kam endlich in Koblenz an! Geschafft! Und ich wurde sogar von Jessi, Angie und Conny vom Bahnsteig abgeholt! :) 
23.30 Uhr/Koblenz 

Jetzt kam Thommy endlich aus Braunschweig an. Natürlich müde wie immer, aber auch schon sehr glücklich wegen Schweden. Wir warteten wieder bei MC Donalds. Es trudelten nach Mitternacht auch Mina und ihr Vater dort ein. Man merkte es so gut wie Jedem von uns an, dass wir sehr aufgeregt waren bald die A-Teens zu treffen. Aber wer kann das nicht verstehen? 

Ja, so langsam wuchs die Spannung... ein FischMäc fand noch schnell Platz, ... wir warteten jetzt noch auf unseren Foto-Spezialisten Dan und seinen Kumpel Tobias. 

Sonntag, 02.03.2003 

01.15 Uhr 

Dan und Tobias waren die Letzten die gegen 1.00 Uhr eintrafen. Endlich vollständig machten wir noch kurz ein paar Reiseplanungen. Dan zeigte uns die neuesten Fotos von Marie, Amit und Dhani die er vergrößert hatte für die erweiterten Willkommensbriefe. 

Leider mußten wir die Sara-Fotos ins Labor zurückschicken, die Entwicklung war fehlerhaft! 

02.30 Uhr 
Jetzt machten wir uns auf den Weg zum Flughafen- Hahn. In den Autos nutzen dann einige die Zeit um zu schlafen. Uns war ja bewusst, dass wir die nächsten zwei Tage keinen richtigen Schlaf bekommen würden. Auch ich nickte kurz weg. Ich war ja auch schon den halben Tag auf Achse. 

Ich war zwar auch etwas müde, aber die Aufregung war doch zu groß um schlafen zu können. Außerdem hatte ich viel Spaß an unserer "rasanten" Fahrt im Dunkeln durch die Wälder des "Hunsrücks"(Berg). 

Tobias fuhr wie eine "1", kann man nicht anders sagen, jedoch hatte Mina´s Vater Schwierigkeiten an uns dranzubleiben wie sich später herausstellte. 

03.30 Uhr/Flughafen Frankfurt-Hahn 

Jetzt kamen wir in Hahn an- unserm Abflughafen. Von hier aus sollte es uns nach Schweden zu den A-Teens verschlagen. Da wir noch eine Menge Zeit hatten, nutzten wir diese um etwas zu essen, Musik zu hören oder um ein paar Fotos zu machen. Wir wurden immer nervöser, je näher der Abflug kam. Mina hatte aber noch ein anderes Problem. Sie bekam noch nie die Möglichkeit, um mal zu fliegen. Sie hatte furchtbare Flugangst, die wir mit unseren lustigen Sprüchen natürlich nicht verbesserten. Aber Mina nahm das alles mit Humor, ...glaube ich doch. 

Das Boulettenbrötchen war wirklich sehr lecker!!! *G* 

04.30 Uhr 

Wir checkten am Flughafen ein, und auch schon wieder ging die Wartezeit los. Inzwischen waren schon einige mehr müde. Angelika zeigte mir die neuen Songs vom "New Arrival" Album und wir hörten sie dann rauf und runter. Irgendwann später ließen uns die Leute dann rein zum Flugzeug. Mina wurde immer nervöser und wir versuchten sie natürlich zu beruhigen. 

Unsere Maschine stand schon direkt "vor der Tür" und wurde gerade aufgetankt als wir ins Flugzeug stiegen und von der netten Crew von "Ryan-air" empfangen wurden. 

06.30 Uhr 

Während des Starts hielt ich ihre Hand und kurze Zeit später verschwand auch schon ihre Angst. So ein Flug ist doch immer wieder schön. Erst recht wenn das Ziel Göteborg lautet, oder!? 

...und dort ein A*TEENS- Konzi stattfindet natürlich, da hast Du Recht Jessi! :) Der Start verlief einwandfrei... endlich in der Luft... und als wir über den Wolken waren konnten wir sogar den Sonnenaufgang beobachten... zumindest diejenigen die nicht schliefen. :) 

Schweden rückte immer näher, die Spannung wuchs... 

07.15 Uhr/Göteborg 

Unser Flugzeug landete in Göteborg. Nun waren wir in Schweden!!! Im Land der A-Teens! Wir merkten es sofort, dass wir in Schweden sind, denn es waren gleich 10 °C kälter als in Deutschland, und es lag Schnee. Ein Bus brachte uns dann vom Flughafen in die Innenstadt von Göteborg. Wir schauten uns ein wenig um und tauschten unsere Euros. Angie, Mina und Thommy kauften sich die schwedische Zeitung "OKEJ" weil dort ein Artikel von Amit und Dhani drin war. Mina kaufte sich außerdem typische, schwedische Süßigkeiten, die dann auch entsprechend schmeckten. ;-) 

Süssigkeiten??? *G* Lakritz wurde mir angeboten! Und das Weiße drumherum schien Puderzucker zu sein...!? 

Ein fataler Irrtum wie ich sogleich bemerkte! Es handelte sich wohl eher um Zitronensäure, oder Essig in fester Form mit Salz vermischt...HOLLA!!! Als ich wieder atmen konnte, mir die Tränen aus den Augen gewischt hatte und der Lakritz-Geschmack zum Vorschein kam fragte ich nach der vorherigen Ausgabe des TOTP-Magazines, nach der mit dem A*TEENS-Mega-Poster und dem Interview hintendrauf. Aber die gab es nicht mehr. Wirklich schade... 

11.00 Uhr 

Jetzt machten wir Mittag- natürlich wieder im MC Donalds. Ich hatte nun auch die Möglichkeit eine Postkarte nach Deutschland zu verschicken. Danach fragte ich zwei junge schwedische Mädchen nach dem CD-shop "skiv-hugget" in Göteborg, den kannten wir ja schon vom Internet her. Wir machten uns mit der Straßenbahn auf den Weg. Dort kauften wir dann das neue Album und die Single "Can´t help falling in love". Der Verkäufer gab uns noch einen Tipp, wo die A-Teens eventuell sein könnten zwecks Autogrammstunden. Wir hatten zwar in Deutschland etwas gehört von zwei Autogrammstunden, bekamen aber keine weiteren Infos. Und in Göteborg konnte uns auch niemand weiterhelfen. Wir fuhren also nicht dort hin sondern gleich zur Halle. Im Ticketshop gaben sie uns eine Menge Auskunft über die A-Teens. Laut der einen Frau sollten die A-Teens um 17 Uhr zum Soundcheck kommen. 

Ja, die Ankunft vor den "Lisebergs Hallen" ... endlich am Ziel !!! *freu* 

Hier sollte das große Ereignis am Abend stattfinden! :) 

Ich fragte gleich nach Anna, denn sie hatte uns schon Wochen zuvor wirklich sehr geholfen um überhaupt die Konzertkarten zu bekommen. 

Und sie freute sich mit ihren Kollegen über unsere Ankunft ebenso wie wir. Und selbstverständlich konnten wir uns dort erstmal im Warmen niederlassen, das war überhaupt gar kein Thema. Unsere Fragen wurden wirklich sehr nett beantwortet, wir fühlten uns sehr wohl dort und unterhielten uns immer wieder zwischendurch, natürlich auf englisch. 

Vor 17.00 schien hier allerdings nichts zu passieren, und so beschlossen wir die Umgebung mal näher zu betrachten... wir hatten auch "schon wieder" McDonalds im Auge... *lol* 

13.30 Uhr 
In der Zwischenzeit sahen wir noch ein wenig von Göteborg- von den sauberen(!) Toiletten, von der Landschaft und von den Schweden. Wir machten mal wieder Halt bei MC Donalds- welch eine Überraschung!! 

Gemeint ist ein öffentliches Toilettenhäuschen am Ufer eines Flusses. 

Der "Einblick" blieb mir Gott sei Dank erspart! 

Unsere Bedürfnisse erledigten wir dann also bei McDonalds, und was uns auf der einen Seite "verließ" wurde auf der anderen Seite in Form von Burgern und Coke wieder nachgelegt. Wir mußten uns ja auch für den langen Abend stärken, und keiner wußte wann wir wieder die Möglichkeit dazu gehabt hätten. 

15.30 Uhr 

Wir gingen nun zur Halle und warteten mal wieder. Im Ticketshop unterhielten wir uns eine Menge über die A-Teens und sie gewährten uns auch weiterhin "Unterkunft". Plötzlich fuhr dann ein gelb- schwarzer Bus vor. Nichtsahnend verfolgten wir ihn vorerst nicht weiter, beschlossen dann aber doch allerschnellstens mal draußen nachzuschauen. Und da stieg auch schon Stefan aus, der ständige Begleiter der Vier. Wir gingen zum Bus und begrüßten ihn. Thommy und er klärten noch kurz den Ablauf des Tages. Tja, und plötzlich stieg Marie aus! Sie kam nicht aus dem Staunen heraus, ihre Augen waren riesengroß und ihre ersten Worte waren: "Oh my godness- I can´t believe it. You are so crazy". Sie erkannte uns also wieder!! Juchu!! Dann umarmte sie jeden lieb und als nächstes stieg Berry (Kimberly) aus, die Tänzerin der A-Teens. Auch sie freute sich sehr. Ich unterhielt mich mit ihr und erzählte, dass wir aus Deutschland sind und ich auf dem Konzert in München mit dabei war. Sie wusste es anscheinend, da sie nach meinem und Mina´s Namen fragte. Sie waren wirklich glücklich dass wir hier waren. Als ich mich mit Berry unterhielt, rief jemand von hinten: "Jessi!!!", ich drehte mich um und vor mir stand Amit. Er begrüßte mich und wir unterhielten uns kurz. Als nächstes stiegen Sara und dann auch Dhani aus. Auch die beiden begrüßten uns so herzlich, dass wir alle so glücklich waren- die A-Teens und auch wir. Und dann...waren sie auch schon wieder weg... in der Halle verschwunden. 

Mina hatte die A-Teens noch nie gesehen und hatten deshalb sogar Tränen in den Augen. 

Mina :) - die Jüngste in unserer Reisegruppe, und ein Riesen Fan! 

Wir kennen uns schon so lange, und sie wünschte sich so sehr die 4 auch mal zu treffen, was vorher leider nie möglich war. Nach unserem Holland-Treffen im Oktober versprach ich ihr dann, dass sie die 4 auch bald treffen würde. 

Es wurde wirklich Zeit ihr diesen Wunsch zu erfüllen, und so buchte ich im Januar ihren Flug einfach erstmal mit! "Jetzt oder nie!" dachte ich, "und ihre Eltern kriegste auch noch rum!" ;) Ich hatte ein gutes Gefühl, und siehe da, ich hatte mich nicht getäuscht! *G* 

Die Ankunft der A*TEENS- Ja was war das für eine Begrüßung!!! :))) 

Da standen sie nun- ihre deutschen Fans! Mitten in ihrem Heimatland Schweden! Damit hatten sie nun wirklich nicht gerechnet wie uns ihre überraschten Gesichter zeigten. Und nach mehrfachen Umarmungen nahmen sie sich trotz der Kälte noch Zeit für einen small- talk mit uns, bevor sie dann in die Halle mußten. Wir gingen zurück zu Anna & Co und hörten dort schon bald die ersten Klänge von den neuen Songs, live im soundcheck. Jetzt konnte es ja nicht mehr lange dauern, die ersten schwedischen Fans trafen ein, wir nahmen erste Kontakte auf. 
18.30 Uhr 

Kurz vor halb sieben war dann Einlass in die Halle. Wir stellten dabei fest, dass die schwedischen Fans ganz anders sind als die Deutschen. Es gab kein Gedrängel, kein Geschubse oder Ähnliches. Wir konnten den besten Platz erwischen, ganz vorn und in der Mitte- welch ein Glück! 

Ja, das wunderte mich auch, es gab kein Gedränge... kein Geschrei, 

und ruck zuck waren wir in der Halle. Das gesamte Personal war extrem nett und uns sehr behilflich mit unserem Gepäck. So was hatten wir hier in Deutschland noch nie erlebt! Wirklich vorbildlich! 

19.30 Uhr 
Jetzt ging das Konzert los. Im Vorprogramm spielte die schwedische Band "She Bang" (Ich glaube, es wird so geschrieben). Das waren zwei Mädchen und vier Jungs. Sie spielten gecoverten Rock/ Pop, der eigentlich ganz gut war. Nachdem sie fertig waren, ging erneut die Wartezeit los. 

Ob der Name der Band so geschrieben wird weiß ich leider auch nicht. 

Jedenfalls sollten sie vorab schon mal den Leuten richtig "einheizen", 

und das haben sie auch geschafft. Der Gitarrist flippt geradezu völlig aus und herum, ... sprang in den Pressegraben vor der Bühne, rannte dort hin und her mit seiner Gitarre und rollte sich dann auf dem Rücken per Rolle rückwärts wieder auf die Bühne. 

Ich verteilte dann noch FG- Flyer in der Halle, hatte nur leider zu wenig dabei wie sich bald herrausstellte. 

20.20 Uhr 

10 Minuten vor dem eigentlichen Beginn der A-Teens kamen sie auf die Bühne. Sie bekamen einen tosenden Applaus. Ihr Outfit war dasselbe wie im neuen Video zu "A perfect match". Der erste Song war "Upside down". Danach spielten sie Songs sowohl vom neuen Album "New Arrival", als auch von "Teen Spirit" und "The ABBA Generation". Die Show war einfach klasse. Mit keinem anderen Konzert der A-Teens vergleichbar. Ihr Tanzstil war viel besser geworden (Wo gibt es da noch etwas zu verbesssern?) und auch die Stimmen klangen viel reifer. Nach dem letzten Song rief das Publikum die ganze Zeit: "extranummer; extranummer", was soviel wie Zugabe bedeutet. Natürlich kamen die vier noch mal heraus. Am Ende des Konzertes war jeder von uns ganz perplex, da wir wirklich nicht mit so einem guten Konzert gerechnet hatten. Sie gaben danach noch eine Autogrammstunde in der Halle. Es stürzten sich alle auf Marie, Sara, Dhani und Amit, die natürlich ihr Bestes gaben. Charles, der Tänzer der vier, fragte, ob hier jeder aus Schweden kommt. Natürlich machte ich mich bemerkbar. Er fragte mich, wie ich die Show fand und ich meinte nur, dass sie viel, viel besser gewesen ist, als die in Deutschland Ende 2001. Daraufhin rief er Marie und erzählte ihr das. Sie bedankte sich! 

WOW!!! Das war wirklich ´ne heiße show was die 7 (A*TEENS + Tänzer) uns da präsentierten! :) In dieser Form hatten wir das nun wirklich nicht erwartet! Das muss ein hartes Stück Arbeit gewesen sein- alle Achtung! 

Sie haben es richtig krachen lassen auf der Bühne, die Band spielte verdammt gut, die Fans tobten und tanzten, ja man möchte sagen sie feierten regelrecht! :) Und wieder: kein Geschubse, kein Gedränge! 

Zu "A Perfect Match" ließen sie dann auch noch zur Krönung einige Fans auf die Bühne und tanzten mit ihnen zum neuen Song! :) Die haben sich alle so gefreut, super show-Einlage! :) 

Und dann Marie und Sara in hot pants! - Zum Schreien geil! *lol* 

Die zwei "non- fans" von uns, Conny und Toby, waren ebenfalls sichtlich überrascht und tief beeindruckt von dem Geschehen auf der Bühne, ...also was soll man jetzt noch mehr drüber sagen??? Besucht einfach eins oder mehrere der nächsten Konzerte, denn es lohnt sich wirklich, auch wenn man nicht unbedingt der große Fan ist, nach solch einer Darbietung man müßte es eigentlich jeder werden! *G* 
22.00 Uhr 

Draußen am Bus warteten wir dann noch mit anderen Fans auf die A-Teens. Als erstes kamen die Tänzer und wir unterhielten uns wieder, die A-Teens kamen kurze Zeit später. Von Marie ergatterte ich kurz ein Foto. Mit Berry unterhielt ich mich über ihren Geburtsort und wann sie (die Tänzer) mal endlich wieder nach Deutschland kommen. Sie erzählte uns, dass es vielleicht etwa im Mai/Juni soweit sein wird. Stefan machte mit Thommy noch aus, dass wir ins Hotel der Vier fahren sollten da sie noch die Sachen von uns hatten, die sie in der Halle aus Zeitgründen nicht mehr signieren konnten. 

Hier waren auch eure Geschenke, Briefe und ausgedruckten e-mails bei, ich habe alles übergeben! :) 

Und hier draußen durften wir dann auch filmen, in der Halle war dies leider nicht möglich. Die Tänzer waren jetzt regelrecht aufgelöst und entspannt. Klar, die show war super gelaufen und sie freuten sich auch dass es uns so gut gefallen hat! :) (Ich glaub´ man konnte es uns auch ansehen, dass wir einfach "hin-und weg" waren!) 

Berry und Chucky hatte ich mit Jessi ja schon damals in München getroffen, sie hatten es nicht vergessen! Wir tauschten uns aus, lachten viel, Fotos wurden gemacht... dann kamen die A*TEENS, Auch die 4 nahmen sich noch ein paar Minuten Zeit für ihre Fans, doch dann mußten sie sich verabschieden. Sie bedankten sich nochmals bei uns für´s Kommen und wünschten uns eine gute Heimreise, dann gingen sie nach und nach mit ihren Tänzern in den Bus, der dann auch sogleich abfuhr. Aber das sollte es ja noch lange nicht gewesen sein... ;) 

22.40 Uhr 

Nun standen wir da, allein in weiter Flur, es wehte ein eisiger Wind, und so machten wir uns auf den Weg zum Hotel der A*TEENS. Wo war es doch gleich nochmal... und wie hieß es jetzt genau??? Wir konnten uns nur schwach erinnern und so beschloss ich in der Halle nochmal nachzufragen, nur um sicher zu gehen dass wir die richtige Richtung einschlagen werden. Dort wurde grade die Bühne abgebaut, trotzdem versuchte man mir so gut wie möglich Auskunft zu geben. Zusammen mit unseren Erinnerungen war es dann klar wie es für uns weiterging. 

Wir gingen rüber zur Straßenbahn, unsere sollte dann in 8 min. kommen... doch plötzlich... tauchte der Bus der 4 wieder auf! ??? Wir liefen mal rüber... Aha, hier übernachtete dann wohl der Fahrer, der den Bus jetzt in die Tiefgarage fuhr. In diesem Hotel fragten wir dann nach dem genauen Namen des von gesuchten Hotels. Ein Großraumtaxi hielt gerade vor der Tür, was für ein Zufall. Also nix wie rein, und 10 min. später stand ich an der Rezeption und versuchte dem Personal zu erklären dass wir von Stefan hierher bestellt wurden um unsere signierten Sachen in Empfang nehmen zu können. Damit wußten sie erstmal nichts mit anzufangen, wie denn auch, sie wurden von uns ja regelrecht überrumpelt. Ich erzählte nun die Einzelheiten, und so langsam begriffen sie wohl jetzt dass an meiner story wohl was dran sein mußte, was sie aufgrund der Sicherheitsbestimmungen nun  zu überprüfen hatten. Wir durften Platz nehmen, auf einer weichen großen Couch, und im Warmen, ... ein Brunnen plätscherte vor sich hin, es war zum Einschlafen schön... :) Und so wrateten wir auf die Dinge die nun kommen sollten... 

23.35 Uhr 

Wir warteten also auf Stefan und unsere signierten Sachen. Währenddessen kam Sara mit dem Fahrstuhl heruntergefahren, wahrscheinlich um etwas Essen zu gehen. Stefan folgte mit Marie, doch sie fuhren dann gleich wieder hoch, Marie winkte noch kurz zu uns rüber. Auch Dhani kam später noch mal kurz runter. 

Einige von uns waren dem Einschlafen nahe als dann Stefan auf uns zukam, allerdings ohne unsere Sachen. Er fragte mich ob es auch möglich sei mir die Sachen per Post zuzuschicken. Na logo doch, denn 

nur allzu gut wußten wir was für einen anstrengenden Tag die 4 hinter sich haben mußten, und irgendwann muß halt auch mal Feierabend sein, zum Abschalten und Relaxen. Wer versteht das nicht besser als wir, ihre Fans! :) Stefan bedankte sich nochmals bei jedem von uns mit Handschlag fürs Kommen und wünschte uns eine gute Heimreise. Das schien jetzt das aber wirklich die letzte Begegnung gewesen zu sein... und doch nicht, wie sich später herrausstellte. Aber erstmal machte sich jetzt Hunger und vor allem Durst bei uns breit! 

Ihr ahnt sicherlich schon unser nächstes Ziel... *lol* Richtig! McDonald´s! :) 

23.50 Uhr 

Ich hatte mir gerade etwas bestellt, als ich hinter mir nur hörte: "Oh mein Gott. Ich glaub das nicht!". Ich drehte mich um, und vor uns standen Sara, Dhani, Amit, Chucky, Grant ... Sie waren tatsächlich hier, um sich noch etwas zu bestellen. Sara saß am Tisch und als sie sah, dass wir was bestellt hatten, bot sie uns ihren Platz an. Man merkte es ihnen an, sie waren schon sehr müde. Auch wir waren total schlapp und ausgepowert nach der ganzen

Anstrengung. 

Wir konnten es alle nicht fassen dass wir uns hier nun nochmals treffen würden, auch die A*TEENS waren natürlich überrascht, Chucky und ich mußten erst mal lachen..."ja das gibt´s doch gar nicht!" *lol* 

Ein paar Worte wechselten wir dann alle noch miteinander, aßen und tranken nebenbei, dann verabschiedeten sie sich, wünschten uns noch eine gute Heimreise nach Deutschland und weg waren sie. Irgendwann sagte von uns dann jemand "...A*TEENS...", und plötzlich war reges Treiben hinterm Tresen zu beobachten. Das Personal begriff wohl erst jetzt WER hier gerade bestellt hatte... hihi, und das in Schweden! 
Montag, 03.03.2003 

00.30 Uhr 

In der Einkaufspassage warteten wir erneut. Inzwischen schliefen ein paar von uns ein. Als uns das dann zu langweilig wurde, bestellten wir uns ein Taxi, dass uns zu einem anderen Ort fahren sollte. In einem Lokal nahmen wir dann Platz und die Wartezeit begann erneut. Während dieser Zeit sind uns ein Haufen schwedischer Betrunkener entgegengekommen. 

Wohin jetzt war die große Frage ??? Was hat noch auf? In der Fussgängerpassage wollten wir nicht länger bleiben, die Bar dort war voll, die Gäste auch, und auf Party hatten wir absolut keinen Bock mehr. 

Wir wollten zum Flughafen, doch war der schon geöffnet? Wir fragten nach, und dies wurde bestätigt. Wir bestellten 2 Taxen... und auf halber Fahrt stellten die Fahrer fest, dass wir den anderen, zweiten Flughafen meinten! Und der war natürlich noch geschlossen! Jetzt begann eine Kreuz- und Querfahrt durch Göteborg, sightseeing bei Nacht sozusagen! *lol* Die netten Fahrer (wir brauchten fast nur die Anfahrt bezahlen!)setzten uns dann vor einem Inn-Lokal ab, Café mit shop und Imbiss könnte man sagen, direkt an einer Kreuzung, und aus der benachbarten Disco oder Bar kamen dann ständig junge Leute rüber, randvoll, Männlein wie Weiblein! Die hatten wohl auf ihrem Heimweg noch Hunger bekommen. Teilweise mußten wir dann herzlich lachen wie sie vorher die Kreuzung zu überqueren versuchten ! *lol* Einige von uns schliefen jedoch schon. Toby und ich hielten Wache, für alle Fälle. Bald sprachen uns dann 2 Schweden an, sie schienen relativ nüchtern zu sein, suchten wohl nur Gesellschaft zum Unterhalten und nahmen an unserm Tisch Platz. Es war auch nichts anderes mehr frei, wir hatten ja schon 2 von 3 Tischen belegt, also bitte, kein Problem. 
Die Unterhaltung war dann doch ganz angenehm und vertrieb uns die Zeit ein wenig. Kurz vor 5.00 brachen sie dann auf, kurz nach 5.00 schloß der Imbiss, wir bestellten unsere "alten" Taxifahrer, machten einen Festpreis aus der in etwa dem des Busses entsprach und los gings... endlich zum Flughafen! :) 

06.00 Uhr/Göteborg-Flughafen 

Ankunft am Flughafen! :) Aber: Alles dunkel, keiner da! ??? :( 

Plötzlich tauchte aus der Dunkelheit dann doch noch eine Angestellte auf, wunderte sich ebenfalls, dass noch alles zu war. Nach 5 min. wurde dann aber geöffnet, wir kamen ins Warme, fielen regelrecht auf die Couch, der größte Teil setzte seinen Schlaf fort, ich wartete mit Toby auf die Öffnung des Cafés, wir hatten "schon wieder" Hunger. 

Nach und nach trudelten auch die anderen Fluggäste ein, die Abflugzeremonie begann... 

08.30 Uhr 

Wir betraten das Flugzeug und ca. 5 Minuten später, und als alle saßen, kam die Durchsage, dass wir 45 Minuten Start-Verspätung haben werden. 

Der Grund: ein erneuter check der technischen Anlagen. Wenn auch nur ein "Glühlämpchen" nicht funktioniert muss aus Sicherheitsgründen die gesamte Bordtechnik nochmals überprüft werden! Und das dauert dann halt etwas. Also kein Grund zur Beunruhigung, schließlich ging es ja um unsere Sicherheit. Jetzt schliefen wir ALLE ein!!! Ich erwachte nochmal kurz beim Start, dann erst wieder als wir bereits im Landeanflug auf Deutschland waren. 

10.45 Uhr/Flughafen Frankfurt-Hahn 
Nun hatten wir wieder deutschen Boden unter den Füßen, Marina´s Vater wartete bereits, erzählte uns das dort seit 2 Stunden aufgrund eines Bombenalarms alles abgesperrt war, und der normale Flugbetrieb gerade erst wieder fortgesetzt werden konnte. 

Wie ich später erfuhr hatte jemand seinen Koffer einfach stehen lassen, die aufgeklebte Adresse gehörte einer Verstorbenen, die Flughafenpolizei mußte also absperren. Wir fuhren dann mit den Autos wieder zurück nach Koblenz, verabschiedeten uns am Hauptbahnhof von Marina, Dan und Toby. Dan mußte auch sofort weiter zur Arbeit, der Arme! :( 

12.55 Uhr/Koblenz 

Mein Zug nach Augsburg hatte hier schon 10 min. Verspätung, gegen 17.30 Uhr kam ich dann aber doch endlich mit "sage und schreibe" 1 Stunde (!) Versätung in München an! Geschafft! :) 

Ich habe mir jetzt vorgenommen die nächsten drei Monate erst mal kein MC Donalds mehr zu besuchen!! *lol* 

12.56 Uhr 

Nun befand sich auch Jessi schon auf ihrer Heimreise. Angie, Conny und meine Wenigkeiten konnten aufgrund der bereits festgelegten Zugverbindungen (Plan&Spar ... &Warte!) erst später abreisen. :( 

Aber egal, wir suchten uns ein nettes Lokal in der Nähe, nein, nicht McDonalds! Dort bestellten wir uns dann noch Getränke und "normales" Essen, quatschten noch über das Erlebte in Göteborg und schauten uns unser Video an. 
15.40 Uhr 

Dann war es soweit. Ich brachte Angie und Conny zu ihrem Zug, wir verabschiedeten uns, und ich blieb somit als Letzter zurück. Etwas traurig vielleicht, weil ja alles schon wieder vorbei war worauf wir uns schon Wochen vorher so sehr gefreut hatten! Aber auch glücklich dass es Allen so gut gefallen hat, wir ein bombastisches Konzert miterleben durften, unsere Stars mehrfach trafen und auch sonst viel Spaß miteinander hatten! :) 

Ich nahm dann wieder bei McDonalds Platz und beobachte das Treiben dort, wartete auf meinen Zug. 

17.00 Uhr 

Mein Zug lief ein und fuhr auch pünktlich ab. Es dauerte nicht lange und ich schlief ein. Doch 40 min. reichten. Wir waren kurz vor Mainz, hielten plötzlich an. Der Zug hatte etwas Verspätung, bekam ein rotes Warnsignal nach dem anderen, und so ging es nur stockend weiter, bis wir den Mainzer Hbf endlich erreichten.Und ...ach du lieber Gott!:( 

Stimmt ja, es war ja Rosenmontag, und hier fand einer größten Umzüge Deutschlands statt! 

Hunderte von Karnevalisten auf dem Bahnsteig, grölend und voll bis obenhin schienen sie nur auf meinen Zug zu warten! Und wer nicht nach Schweiß roch, der roch halt nach Knoblauch! :( 

Der Zug war dann randvoll, aber "schon" an der nächsten Station stieg der größte Teil (Gott sei Dank!) wieder aus!!! :) Der Zug hatte nun schon 20 min. Verspätung, so langsam machte ich mir Sorgen, denn in Frankfurt blieben mir ja nur 23 min. zum Umsteigen. 
19.12 Uhr/Frankfurt 

Aber Schwein gehabt, ich schaffte es gerade noch so den ICE nach Braunschweig zu erwischen. 

Von Gleis 21 auf 9 in 20 sec. oder so... ;) 

Nur schade dass ich in Frankfurt keine Zeit mehr hatte die leckere Krakauer zu essen wie auf der Hinfahrt, aber egal. Ich suchte mir ein Raucherabteil, wollte jetzt erstmal in aller Ruhe eine rauchen. Ich fand auch eins, von einer hübschen Blondine belegt ... *G* Wir kamen schnell ins Gespräch, schauten uns das Göteborg-Video an, hörten "New Arrival" auf ihrem disc-man und schauten uns meine Fotos vom Treffen mit den A*TEENS in Köln an. Die Zeit verging wie im Flug. *G* 

21.58 Uhr/Braunschweig 

Endlich!!! Jetzt hatte ich es auch geschafft!!! :) 

Noch 3 Stationen mit dem Bus, 5 min. zu Fuss, auf dem Weg wurde ich von unserem Haushund (nebst meiner Vermieterin) begrüßt... ich war zu Hause angekommen! :) 

So, das war dann unsere Erlebnisreise nach Göteborg, 
zum 1. Konzert 2003 unserer A*TEENS !!! :) 

Wir hoffen ihr hattet viel Spaß beim Lesen und seit vielleicht nächstes Mal auch mit dabei, 

wenn es dann wieder heißt: 

A*TEENS- ALARM!!!- Die Fangroup rückt aus!!! *lol* 

Jessica, Thommy, München/Braunschweig, 4./5. März 2003 

